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Meldungen

Bismark (aju) ● Heute bietet 
Ruth Rothe von 16 bis 18 Uhr 
wieder ihre Sprechstunde im 
Bismarker Bürgerhaus an. Ro-
the unterstützt bei der Erstel-
lung von Anträgen auf Hartz 
IV, Kindergeld, der Rente oder 
auf Wohngeld. Die Beratung 
ist kostenlos und kann jeden 
Dienstag wahrgenommen 
werden.

Herbstliches Basteln 
morgen im JFZ
Bismark (aju) ● Morgen fi ndet 
im Bismarker Jugendfreizeit-
zentrum (JFZ) ein weiterer 
Kreativworkshop statt. Ab 
15 Uhr steht ein herbstliches 
Basteln auf dem Programm. 
Dabei entstehen Fensterde-
korationen aus Tontöpfen, 
wie JFZ-Leiterin Anja Dräger 
mitteilt.

Senioren-Treff  in    
der Sportlerklause
Berkau (aju) ● Am kommenden 
Donnerstag fi ndet um 15 Uhr 
ein weiterer Seniorentreff  in 
der Sportlerklause in Berkau 
statt. Alle Wartenberger und 
Berkauer Rentner sind zu dem 
gemütlichen Beisammensein 
eingeladen, wie Organisator 
Bernd Schwalm mitteilt.

Skat und Rommé im 
Bismarker „Tivoli“
Bismark (aju) ● Am kommenden 
Sonntag fi ndet im „Tivoli“ in 
Bismark um 14 Uhr wieder ein 
Rommé-Turnier statt. Zum 
Preis-Skat wird bereits um 10 
Uhr geladen. 

Café „Melange“       
öff net am 17. Oktober
Meßdorf (aju) ● Das Begeg-
nungs-Café „Melange“ öff net 
wieder am 15. Oktober in der 
Villa Piel in der Meßdorfer 
Schulstraße seine Pforten. 
Von 14 bis 17 Uhr steht hausge-
machter Kuchen der Gutsbä-
ckerei Priemern bereit. 

Heute Sprechstunde 
im Bürgerhaus

Schernikau (aju) ● Die Landfrau-
en von Schernikau laden am 
Freitag, 10. Oktober, um 18.30 
Uhr in das Dorfgemeinschafts-
haus ein. Thomas Hartwig, 
Landwirt und Hobbyhistori-
ker, wird durch die Altmark, 
das Land der Kirchen, führen. 
Hartwig hat in seinem Buch 
„Alle Altmarkkirchen von A bis 
Z“ insgesamt 521 altmärkische 
Kirchen dokumentiert und ver-
fügt über ein profundes Wissen 
auf diesem Gebiet. Dafür ist er 
über 7000 Kilometer durch die 
Altmark geradelt oder war zu 
Fuß unterwegs. 

„Vieles, was auch uns inter-
essiert und begeistert, wird er 
in Wort und Bild nahebringen“, 
teilt Monika Lagemann mit. 
Zudem wird Thomas Hartwig 
von seinem ehrgeizigen Ziel 
berichten, die einzigartige Kir-
chenlandschaft der Altmark als 
Weltkulturerbe einstufen zu 
lassen. Aufgrund der begrenz-
ten Platzkapazität im Scherni-
kauer Dorfgemeinschaftshaus 
wird um eine telefonische Vor-
anmeldung unter 039320/512 15 
oder 039320/48 93 15 gebeten.

Eine Führung 
durch das Land 
der Kirchen

Zu Füßen der Schönfelder 
Gutskirche fand am ver-
gangenen Sonnabend das 
fünft e Kirchenfest statt. 
Dazu hatten die „Freunde 
der Gutskirche Schönfeld“ 
geladen. Die Vereinsmit-
glieder hielten Wissens-
wertes und Musikalisches 
sowie Gebackenes und 
Gegrilltes bereit.

Von Maik Bock 
und Axel Junker
Schönfeld ● Zu den Höhepunk-
ten des fünften Schönfelder 
Kirchenfestes gehörte das Be-
nefi zkonzert von Schülerinnen 
und Schülern der Musik- und 
Kunstschule Stendal. Nach 
dem gelungenen Auftritt im 
Vorjahr stellten die jungen 
Musiker ihr Können unter der 
Leitung von Claudia Honscha 
ein weiteres Mal unter Beweis. 
Sie musizierten unter anderem 
auf Violine, Klavier, Fagottino, 
Klarinette, Oboe und Wald-
horn. Der freundliche Applaus 
in der vollbesetzten Kirche war 
ihnen sicher. Die Spenden, die 
im Rahmen des eintrittsfreien 
Konzertes eingingen, dienen 
im vollen Umfang der Erhal-
tung und Sanierung der Schön-
felder Gutskirche.

Bei spätsommerlichen Tem-
peraturen konnten es sich die 
Besucher des fünften Kirchen-
festes zu Füßen der Gutskir-
che gemütlich machen. Dabei 
wurde die Gelegenheit zur Be-
gegnung und zum Austausch 
ausgiebig genutzt. Es stand Ge-
grilltes und Gebackenes bereit. 
Im weiteren Verlauf des Nach-
mittages wurde eine Führung 
angeboten. Wolfram Backes, 
Architekt aus Aachen und Ver-
einsmitglied, der dem Bauaus-
schuss des Fördervereins vor-
steht, vermittelte jede Menge 

Wissenswertes zur Backstein-
kirche des Baumeisters Conrad 
Wilhelm Hase und zur Tätig-
keit der „Freunde der Gutskir-

che Schönfeld“. Die Begrü-
ßung hatte mit einer kleinen 
Andacht Pfarrer Dr. Reinhard 
Creutzburg vorgenommen.

Mit dem fünften Schönfel-
der Kirchenfest wollte sich der 
Förderverein natürlich bei al-
len Unterstützern bedanken 

und gleichzeitig das langfris-
tige Vorhaben, dass „in diesem 
einmaligen Raum in Zukunft 
weitere Feste, Konzerte, Le-
sungen, Ausstellungen und 
gelegentliche Gottesdienste 
veranstaltet werden können“, 
kontinuierlich weiter verfol-
gen. Das große Vereinsziel be-
steht darin, die Schönfelder 
Gutskirche zu einer Musik-
und Kulturkirche zu entwi-
ckeln.

Im August 2010 gründete 
sich der Verein „Freunde der 
Gutskirche Schönfeld“. Seit 
März 2011 gehört dem Förder-
verein die Kirche. Die Mitglie-
der haben sich den Erhalt und 
die Nutzung der in den Jahren 
1883 bis 1885 entstandenen 
Backsteinkirche des Architek-
ten Conrad Wilhelm Hase auf 
die Fahnen geschrieben.

Der Weg zur Musik- und Kulturkirche
Fünft es Fest der „Freunde der Gutskirche Schönfeld“ / Sehr gut besuchtes Benefi zkonzert

Badingen (mbc/aju) ● Sechs 
Mannschaften beteiligten sich 
am Tag der Deutschen Einheit 
auf dem Badinger Sportplatz 
an einem Fußballturnier für 
Freizeitmannschaften. Die Alt-
mark Records aus Seehausen 
holten sich unangefochten den 
Turniersieg.

Gastgeber Traktor Badingen 
und Ackerfurche Könnigde 
lieferten sich um den zwei-
ten Platz einen harten Kampf. 
Dabei konnten sich zu guter 
Letzt im Abschlussklassement 
die Traktoristen knapp mit ei-
nem Zähler mehr gegenüber 
den Könnigder Hobby-Kickern 
durchsetzen. 

Während sich die Freizeit-
teams auf dem Rasen tummel-
ten, waren für die Jüngsten 
verschiedene Spiele im An-
gebot. Auch für das leibliche 
Wohl war auf dem Badinger 
Sport- und Reitplatz wieder 
prima gesorgt. 

Erst am späten Nachmittag 
war das Fußballturnier been-
det und es folgten die Auswer-
tung der Spielergebnisse (siehe 
Infokasten) sowie die Sieger-
ehrungen. Als bester Spie-
ler wurde Marco Karpahnke 
(Ackerfurche Könnigde) aus-
gezeichnet, als bester Torwart 
Bernd Schmedemann (Flöten-
berger Bauernkicker).

Traktor und Ackerfurche im Kampf um Rang zwei
Sechs Freizeitmannschaft en beteiligen sich am Tag der Deutschen Einheit am Fußballturnier auf Badinger Sportplatz

Bernd Schmedemann (links) von den Flötenberger Bauernkickern 
wurde in Badingen als bester Torhüter ausgezeichnet.  Auch wenn er 
in dieser Szene den Ball passieren lassen musste. Foto: Maik Bock

1. Altmark Records 
 17:5 Tore/22 Punkte
2. Traktor Badingen  11:8/16 
3. Ackerfurche Könnigde 
 9:11/15
4. SSV Deetz  11:13/11 
5. Grünwulscher Koppelkicker 
 9:12/10
6. Flötenberger Bauernkicker 
 6:12/6

Bester Spieler: 
Marco Kapahnke
Bester Torhüter: 
Bernd Schmedemann 

Abschlusstabelle

Meßdorf (uha) ● Eine Einmalig-
keit im Ablauf der Meßdorfer 
Musikfesttage fand am Tag der 
Deutschen Einheit statt. Das 
festliche Abschlusskonzert 
startete vor dem Eröff nungs-
konzert, das am 5. Oktober fol-
gen sollte, weil die Solistin zu 
Beginn der Festtage erkrankt 
war.

Am vergangenen Freitag 
begeisterte das Quartett „Pas-
so Avanti“ die Besucher durch 
ein wahres Feuerwerk an 
musikalischer Einsatzfreude. 
Alexander von Hagke (Klari-
nette und Flöte) hatte für sei-
ne Kollegen Felix Weber (Vio-
line), Alex Jung (Gitarre) und 
Eugen Bazijan (Cello) Werke 
von Johann Sebastian Bach 
bis Johann Strauß, von Claude 

Debussy bis Johannes Brahms 
und Giuseppe Verdi für das ori-
ginelle Quartett arrangiert. Da 
alle vier Musiker eingefl eischte 
Jazzinterpreten sind, lag nichts 
näher, als allen ausgewählten 
Kompositionen einen Drive der 
verschiedensten Jazzimprovi-
sationen beizugeben.

Spätestens bei „Peer Gynt“ 
spitzten Besucher die Ohren

Georg Friedrich Händels „An-
kunft der Königin Saba“ er-
öff nete dieses besondere Fest 
der Musik. Dann folgten Aus-
schnitte aus Edvard Griegs 
„Peer Gynt“. Spätestens hier 
spitzten die Besucher die Oh-
ren. Die bekannten Stücke 
„Morgenstimmung“, „Solvejgs 

Lied“ und „In der Halle des 
Bergkönigs“ erhielten nach ori-
ginalen Eingangsharmonien 
ein überraschendes Gewand 
von Improvisationen überge-
streift. Klarinette und Geige 
im Zwiegespräch, lustig kom-
mentiert vom Cello und dazwi-
schen ein Gitarrensolo. Jeder 
kam auf seinen Nenner, und 
alle fanden schließlich zum 
Schluss wieder die originale 
Harmonienfolge.

So ging es weiter, aufgelo-
ckert durch die Musikgeschich-
te hin zu Verdis „La Traviata“ 
und der „Tritsch-Tratsch-Pol-
ka“ von Johann Strauß. Hier 
überschlugen sich die Musi-
ker fast im  Improvisieren. Das 
Getratsche der Marktweiber 
wurde immer heftiger und 

fand schließlich nur noch sei-
nen krönenden Höhepunkt im 
„Radetzki-Marsch“.

Nach der Pause musste Giu-
seppe Verdi noch einmal für 
das Programm zwei „Ohrwür-
mer“ ausleihen. „Holder Name“ 
und „Ach wie so trügerisch“ 
aus seinem „Rigoletto“ wurden 
zu neuen Harmoniekreationen. 
Und über „Waldesnacht“ von 
Johannes Brahms mit lyrisch 
elegischem Einschlag fand das 
Programm bei Johann Sebasti-
an Bachs „Musette“ seinen in 
der Barockmusik üblichen Im-
provisationsstil, hier vollendet 
ausgeführt, wieder.

Stürmischer Beifall dankte 
den Musikern, die nicht ohne 
Zugabe aus dem Meßdorfer Kir-
chenschiff   entlassen wurden.

Musiker überschlagen sich bei „Tritsch-Tratsch-Polka“
16. Meßdorfer Musikfesttage: Quartett „Passo Avanti“ entfacht zum Abschluss der Konzertreihe ein Feuerwerk der musikalischen Einsatzfreude

Das Quartett „Passo Avanti“ musizierte am Freitag zum Abschluss-
konzert der 16. Meßdorfer Musikfesttage.  Foto: Ulrich Hammer

Freizeit
Dienstag
Bibliothek, Bismark, Breite Str. 49, 
Tel. 03 90 89/21 93, 9-11, 14-18 Uhr.
Freizeitzentrum, Bismark, Platz der 
Jugend, 03 90 89/27 61, 14-18 Uhr.

Senioren
Dienstag
Volkssolidarität, 10 Uhr: Sozial-
sprechstunde, 13 Uhr: Rommé und 
Skat, Begegnungsstätte Bismark.

Notdienste
Linden-Apotheke, Seehausen, Lin-
denstr. 37a, 039386/53380, bis 8 Uhr.
Allgemeinärztlicher Notfall-
dienst: Bundesweite Notrufnum-
mer 116117 (ohne Vorwahl).

Kirche
Neuapostolische Kirche
Bismark, Mi 19.30 Uhr, Gottesdienst.

Gratulation
Die Volksstimme gratuliert: 
Badingen: Hans Jürgen Ringlepp 
(72), Bismark: Lydia Lohberg 
(84), Käthen: Hans Zerling (77).

Meldungen

Bismark (aju) ● Gleich zwei 
Blutspende-Aktionen fi nden 
am kommenden Donnerstag 
in Bismark statt. Das Deut-
sche Rote Kreuz bittet die 
Spender von 16 bis 20 Uhr in 
die Bismarker Sekundarschu-
le (Karl Marx Straße 5), die 
Johanniter Unfall-Hilfe von 
15.30 bis 19 Uhr in das Bismar-
ker Altenpfl egeheim.

Saisonabschluss      
am Naturlehrweg
Hohenwulsch (aju) ● Am Freitag, 
17. Oktober, erfolgt um 10 
Uhr der Saisonabschluss des 
Natur- und Heimatvereins 
Bismark/Kläden in Hohen-
wulsch am Info-Zentrum des 
Naturlehrweges. Die abschlie-
ßende Veranstaltung des Ver-
eins in diesem Jahr ist dann 
am Dienstag, 30. Dezember, 
die Winter-Wanderung. Sie 
startet um 10 Uhr im Bereich 
Berkau.

Liedermacher in    
Kirche zu Könnigde
Könnigde (aju) ● In der Kir-
che zu Könnigde fi ndet am 
Sonnabend, 18. Oktober, um 
18 Uhr ein Konzert mit dem 
Liedermacher Rainer Trunk 
und seiner Band „Die nächste 
Tür links“ statt. Die Veranstal-
tung gehört zum Kleinkunst-
festival „Grenzgänger“, das in 
diesem Jahr seine 18. Aufl age 
erlebt.

Blutspende-Termine 
am Donnerstag

Gefeiert wurde zu Füßen der Schönfelder Gutskirche. Foto: Maik Bock

Das Logo des Schönfelder För-
dervereins.


